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vfa zum Welt-Rheuma-Tag am 12. Oktober 

Fortschritte für Kinder und Jugendliche mit Rheuma 

Berlin (vfa). An rheumatischen Erkrankungen leiden nicht nur Er-

wachsene, auch Kinder und Jugendliche sind davon betroffen. „Des-

halb sorgen unsere Unternehmen dafür, dass auch sie an den Fort-

schritten der Rheumatherapie teilhaben!“ Das erklärte Cornelia Yzer, 

Hauptgeschäftsführerin des Verbands der forschenden Pharma-

Unternehmen vfa, heute mit Blick auf den Welt-Rheuma-Tag am 

12. Oktober 2010. Zwei der neueren sogenannten Biologika für die 

Rheumatherapie seien schon für sie zugelassen. Drei weitere befän-

den sich in der letzten Phase der Erprobung, nach der die Zulas-

sungserweiterung zur Behandlung von Jugendlichen und Kindern be-

antragt werden kann. 

„Die kommenden Medikamente sollen die Behandlungsmöglichkeiten 

erweitern und könnten auch solchen jungen Patienten helfen, die auf 

die bisherigen Therapien nicht ansprechen,“ so Yzer weiter.  

In den letzten Jahren konnten viele Patienten mit rheumatischen Er-

krankungen – darunter rheumatoider Arthritis, Psoriasis-Arthritis und 

Morbus Bechterew – wesentliche Fortschritte in ihrer Therapie erle-

ben. So haben sich die Fehltage von Rheumapatienten nach Daten 

des Deutschen Rheumaforschungszentrums, Berlin, seit 2001 hal-

biert. Dieser Erfolg ist insbesondere sogenannten Biologika zu ver-

danken, d. h. gentechnisch hergestellten Biopharmazeutika. Dem-

entsprechend haben Biopharmazeutika in der Rheumatologie mittler-

weile rund 67 % Anteil am Arzneimittelumsatz; mehr als in jedem 

anderen medizinischen Gebiet. Das geht aus der Studie "Medizinische 

Biotechnologie in Deutschland 2010" der Boston Consulting Group 

hervor. Auch die nächste Generation von Rheumapräparaten, die der-

zeit in klinischer Erprobung ist, kommt fast durchgehend aus den 

gentechnischen Labors der Unternehmen. 
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Der vfa ist der Verband der forschenden Pharma-Unternehmen in 

Deutschland. Er vertritt die Interessen von 45 weltweit führenden 

Herstellern und ihren über 100 Tochter- und Schwesterfirmen in der 

Gesundheits-, Forschungs- und Wirtschaftspolitik. Die Mitglieder des 

vfa repräsentieren rund zwei Drittel des gesamten deutschen 

Arzneimittelmarktes und beschäftigen in Deutschland rund 90.000 

Mitarbeiter. Mehr als 17.000 davon arbeiten in Forschung und 

Entwicklung. Die Pressekonferenzen des vfa - auch im Internet. Mehr 

dazu unter: http://www.vfa.de/onlinepk 


